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426 3Huftrirte fcf)tpeigertjd)e fjan6tüerfer=^eitung.

ftarfem Sllfoljol, 3 3Tt). benetiamfdjem Serpentin, roetcper ßöfung
15 34). Äiettrufj, 5 34). Ultramarin unb 100 Steile 9?aj:oS=

fcpmirget beigemifc£)t finb. Sie Skifdjung mirb aufgetragen unb
ber noci) ttafje Uebergug angegiinbet, bann nochmals überftridjen
unb biefer Uebergug trocfen gclaffen, gcfdjliffeit unb abgemafctjcn.

3Bafferftoff»@uperoft)b int |jiui?!)nlt.*)
SS. ginbner madjt in ber „®l)emiter=3tg." barauf auf=

merïfam, bag fid) bag 9Bafferftoff=<Srxperoyt)b borgiigticf) gur
©ntferaung non Sintern, fRoHjmein», ffrudjt», ©rag» unb anberen
glecfen aug meijjen ©toffen eignet. SDÎan fjat nui-' nöt^ig, bie

Rieden mit ettnag 2Bafferftoff=©uperopt)b (93leitf)maffer) gu be»

feuchten, metdjen man einige Sropfen ©almiafgeift fjingufügt,
um fie nad) turger 3"t gum S3erfd)minben gu bringen. S3 ei

älteren Rieden ift cg nötpig, bie ©toffe (©emebc) in einem

flachen ©cfäfj mit einer größeren SERengc ber ammonialatifdjen
fjliiffigfeit gu bcljanbetn unb ©ragftcden crforbcrn eine nod) an»

tjattenbere ©inmirhmg Oon faurem 2Bafferftoff»©upcroj'pb. ©ifen»
faltige Sintc ^iittevläfet babci root)! einen gelblichen ©ifcnficd,
mcldjer aber meift fcgon burd) SSafcgen mit SSaffcr unb fictjer
burd) bie befannten ÖöfungSmittel für ©ifenoppb gu entfernen

ift. Slud) öergilbte Seinen», S3aummotIen=, ja felbft SBotlen»

unb ©eibenftoffe merben baburd) OoHftänbig toieber rcgencrirt.
©g genügt l)iergu, menn man für bie beiben crftercn ein S3ab

oon 5 Stjeiten 3Sa ff er ft o ff=©u p er o y t) b auf 100 Stjcite SBaffer
unb etmag ©almiafgeift Oermenbet, mafjrenb SSotte unb ©eibe
eine ftärtere Äongentration erforbern. Surd) ben ©auerftoff,
roetd)er fid) mätjrenb beg S31eid)eng entmidett, merben bie ©toffe
in bie §Bf)e getrieben unb müffen, um eine gteidjmägige SSirtung
gu ergietcn, öfter niebcrgebrüdt ober bcfdjmert merben. 2Iuc£)

äJtarmor unb Sttabafter merben, ol)ne bie ^Politur gu gerftörcn,
oon ben oben ermähnten Rieden befreit, menn man fie mieber»

fjott mit ammoniafalifcfjem SSafferftoff-©uperoyt)b befjanbett.
Itebertjaupt mirb bie ^attbartcit ber ©toffe nidjt im minbeften
burd) biefeg S3leid)utittel gefâfpbet, mag fd)on baraug ^eroor»
gefjt, bag bie gemig fetjr garten ©traugfebent beim 93leid)en mit
SBafferftoff»©uperoyl)b nichts Oon tfjver ©laftigität unb ffrifcpe
eiubügen. Slud) gelb gctoorbenc ©d)inudfad)en oon ©Ifenbein
unb Änocgen erhalten itjre urfpriingtid)c Sßeige mieber, menn mau
fie 2—3 Sage taug in faureg 2Baffcrftoff»©uperopt)b einlegt
unb bann an ber 8uft trodnct. ©inb biefelben feig burcpfettet,
fo betjanbelt man fie gunadjft mit etmag !äuflid)cm S3engin unb

entfernt bag legiere burd) getinbeg ©rraärmen. ©bcnfo bitrfte
bie beginfigirenbe SBirlung beg SSafferftoff=©uperoj:gb tm ,f)aug»
tjalt Oon ?tu|en fein, ba eg fid) in ben Ocrfdjiebcnften §älleu
atg anggegeidjncteg SSitnbmaffer bemâfpt Ijat. Sie SSunben
merben 3ntal tägticf) bainit befeuchtet, nad)bem bag Slufbraufcn
üoriiber, abgetrodnet unb mit einem neutralen ffett leid)t eingc=
rieben. S3eim ©inmacfjen Oon ?früd)teu, jungen ©emitfen u. bgl.
fcgeint SSafferftoff=©uperoyt)b ebenfallg oont Dingen gu fein,
mcnigfteng mürben grüne ©rbfen baburd) 6 DJÎonatc lang ohne

8uftabfd)(ug gut fonferoirt unb ©rbbeercn, meldje in ßuder ein»

gemacht unb mit einem 3ufug Oon 0,2 fProg. (auf ben @e»

fammtinf)att beg ©lafeg) !äuflid)em SBafferftoff»©upcroyt)b Oer»

fegt mürben, geigten noch leine S3eränberung, atg anbere -Portionen
Oon berfetben gubereitung bereig Oerborben maren. SSiefleid)t

lägt eg fid) auch bei Slprif'ofen, ipfirfid)en unb ähnlichen guder»
friid)ten mit gutem ©rfolg anmenbeu. ©eine S3enitgung alg
SDtunb» unb ©urgelmaffer ift fd)on früher empfohlen morben,
mobei eine tßerbiinnung Oon etma 5:100 Oofltommen aug»

retchenb ift. Sie ©efägc, in melchen man 3Safferftoff=©uper»
oppb aufberoahrt ober Oermenbet, müffen Oon ©lag, iporgeltan,
©teingut, blanfem 3n ober gut auggepidjt fein; für fd)neQ
oerlaufenbe S3leid)progeffe finb jebod) auch ^»olggefäge guiäffig.
Sie Slufbemahrung mug ftetg bei 8id)tabfd)lug unb möglid)ft
niebriger Semperatur erfolgen.

Bücherschau.

Volkswirthschafts-Lexikon der Schweiz. (Verlag von
Schmitt, Francke & Co. [J. Dalp] in Bern.) Die soeben er-
schienene XII. Lieferung enthält u. A. grössere Artikel: In-

*) äBafferftoff ©uperoppb ift in jeber größern Slpotljefe, in
©t. ©allen g. 33. in ber §ect)tapott)ele §au§mann ju gaben.

teressenvertretung im Auslande (Schluss), Italien, Juragewässer-
Korrektion, Kaffeesurrogat-Fabrikation, Kammgarn-Spinnerei
und -Weberei. Kartoffelbau, Kartographie, Katasterwesen, Kauf-
männisches Direktorium in St. Gallen, Kettenstich - Stickerei,
Knabenarbeitsunterricht, Konsulate, Korbflechterei, Kraftfutter-
mittel, Kreditwesen.

Beiträge an diese Lieferung haben u. A. geliefert die
Herren: Dr. Grete am eidg. Polytechnikum; Dr. Kaiser, Na-
tionalrath, in Solothurn ; Müller, Chef der Landwirthschafts-
Abtheilung des eidg. Handels- und Landwirthschafts-Departe-
ments; Rebstein, Professor, in Hottingen; Roth, Präsident der
Oekonomischen Gesellschaft des Oberaargau; Rudin-Schmid,
Lehrer, in Basel ; Sandoz, Adjunkt des Inspektors der Emis-
sionsbanken.

Magert
jur Semtünortung tioii ©achherftnubigcn.

676. SBeldje ffirrna beforgt einer DJlobelfabrif ba§ fjauen einer
größeren igartl)ie SBafferfägen= unb §oIjfeiIen unb ju meldjen
greifen J. M. in R.

677. SBelcheS finb bie beften Scfjleiffteine für Çobelmafdjtnen»
meffer? - J. M. in R.

678. SBer liefert einen Stuhl jur 33erfertigung oon §ol3fd)uh=
fohlen nad) neuefter fi'onftrufiion G. B. in A.

679. SBer oerfertigt S t u m p f p r e f f e n fUr §afner 0. W. in M.
680. SBer liefert SRarmorpIatten auf SBafdjtommoben unb

Dlachttifche? S. Z. in K.
681. 3Iu§ toeldjer Sabril bejiefit man ant Siüigfien toeißeg unb

braunes Kaffeegejct)irr (Waffen, ßrüge unb 33eden aller Slrt) sum
äßieberoerlauf J. M. in E.

682. SBelche Slrt SI S ph a 11 b et e g e finb für 33ietbtauereien bie

empfchtenSroertheften. G. N. in Ch.

2lntoortert.
Sluf Srage 660. SBUnfdje mit bem 3?ragefteHer in ßorrefponbenj

3U treten. Serb. 6on ft antin in Böttingen (Sürich).
Sluf Srage 673. SJlobetle für Sementröhrenfabritation merben

oerfertigt Oon §. ßiefer, © t a b elp o f e n «8 ü r t <h-

2lrbcit5nac^:rci5=ifk.
20 (£t?. per 3hlc.

Offene ©teilen
für: 6ei SUeifter:

2 Joltbc 2ïïôf>eïîdjreiner auf polirte Strbeit unb
Î ». gjütti, ©ebreiuer, Salêtbal.
1 Tobels unb 1 £3aufd)retner aufStfforb: D. Warner, meeb. ©djreineret, ^IumS.

SöujJin, .Hatnntgnrnc ttttö ^mtblein, für .verren»
nttb Stnabeitfleiber, garantirt reitte Söolle, becatirt unb
nabelfevtig, 130—140 cm. breit, à Sr. 1. 95 per ©He ober
Sr. 3. 25 Stg. per SDMer big gu ben fegmergen Dualitäten
à gr. 4. 75 per ©lie oerfenben itt etngelnen fflfetent, fomie
gangen ©lüden portofrei tn'g §aug Oettinger & Ko„
tralhof, ^iiritf).

P. S. 9Jfujïcr»$oIM'tioiteii bereitmiHtgft franîo.

1 Werkzeuge >
^ für Schreiner, %iinnierleute, Glaser, ^
^ Küfer, Wagner, Buchbinder etc., als: ^
^ Hobelbänke, Höbel, Sägen jeder Art, Gehrungs- ^
^ sägen bester Konstruktion, Speichenzapfenhöbel, w

^ Fugladenhöbel zum Verstellen von 8—16'", zu- T

^ gleich Fughobel, Stahlgargelkämme mit 6 Eisen, £
^ Façonhôbel nach jeder Zeichnung, ferner Drechs- r
^ lerarbeit aller Art liefert prompt u. billigst die ^
^ Werkzeugfabrik von Gebr. Sulzberger ^
^ Horn a/B. ^
^ 606) /roma/s Sfre/f-SfocW/, rîoma/tshorfl/. ^

äPegctt lllattmmnngcl mufften einige Sfnferate auf näcljfte
Dlutmncr ücrfd)ohen merben.
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starkem Alkohol, 3 Th. venetianischem Terpentin, welcher Lösung
15 Th. Kienruß, 5 Th. Ultramarin und 100 Theile Naxos-
schmirgel beigemischt sind. Die Mischung wird ausgetragen und
der noch naße Ueberzug angezündet, dann nochmals überstrichen
und dieser Ueberzug trocken gelassen, geschliffen und abgewaschcn.

Das Wasserstoff-Superoxyd im Haushalt.^)
W. Lindner macht in der „Chemiker-Ztg." darauf auf-

merksam, daß sich das Wasserstoff-Superoxyd vorzüglich zur
Entfernung von Tinten-, Rothwein-, Frucht-, Gras- und anderen
Flecken aus weißen Stoffen eignet. Man hat nur nöthig, die

Flecken mit etwas Wasserstoff-Superoxyd (Blcichwasser) zu be-

feuchten, welchen man einige Tropfen Salmiakgeist hinzufügt,
um sie nach kurzer Zeit zum Verschwinden zu bringen. Bei
älteren Flecken ist es nöthig, die Stoffe (Gewebe) in einem

flachen Gesäß mit einer größeren Menge der ammoniakalischen
Flüssigkeit zu behandeln und Grasflecken erfordern eine noch an-
haltendere Einwirkung von saurem Wasserstoff-Superoxyd. Eisen-
haltige Tinte hinterläßt dabei wohl einen gelblichen Eisenflcck,
welcher aber meist schon durch Waschen mit Wasser und sicher

durch die bekannten Lösungsmittel für Eisenoxyd zu entfernen
ist. Auch vergilbte Leinen-, Baumwollen-, ja selbst Wollen-
und Seidenstoffe werden dadurch vollständig wieder regencrirt.
Es genügt hierzu, wenn man für die beiden ersteren ein Bad
von 5 Theilen Wasserstoff-Superoxyd auf 106 Theile Wasser
und etwas Salmiakgeist verwendet, während Wolle und Seide
eine stärkere Konzentration erfordern. Durch den Sauerstoff,
welcher sich während des Bleichens entwickelt, werden die Stoffe
in die Höhe getrieben und müssen, um eine gleichmäßige Wirkung
zu erzielen, öfter niedergedrückt oder beschwert werden. Auch
Marmor und Alabaster werden, ohne die Politur zu zerstören,
von den oben erwähnten Flecken befreit, wenn man sie wieder-

holt mit ammoniakalischem Wasserstoff-Superoxyd behandelt.
Ileberhaupt wird die Haltbarkeit der Stoffe nicht im mindesten
durch dieses Bleichmittel gefährdet, was schon daraus hervor-
geht, daß die gewiß sehr zarten Straußfedern beim Bleichen mit
Wasserstoff-Superoxyd nichts von ihrer Elastizität und Frische
einbüßen. Auch gelb gewordene Schmucksachen von Elfenbein
und Knochen erhalten ihre ursprüngliche Weiße wieder, wenn man
sie 2—3 Tage lang in saures Wasserstoff-Superoxyd einlegt
und dann an der Luft trocknet. Sind dieselben sehr durchfettet,
so behandelt man sie zunächst mit etwas käuflichem Benzin und

entfernt das letztere durch gelindes Erwärmen. Ebenso dürfte
die desinfizirende Wirkung des Wasserstoff-Superoxyd im Haus-
halt von Nutzen sein, da es sich in den verschiedensten Fälleu
als ausgezeichnetes Wundwasser bewährt hat. Die Wunden
werden 3mal täglich damit befeuchtet, nachdem das Aufbrausen
vorüber, abgetrocknet und mit einem neutralen Fett leicht eingc-
rieben. Beim Einmachen von Früchten, jungen Gemüsen u. dgl.
scheint Wasserstoff-Superoxyd ebenfalls vom Nutzen zu sein,

wenigstens wurden grüne Erbsen dadurch 6 Monate lang ohne

Luftabschluß gut konservirt und Erdbeeren, welche in Zucker ein-

gemacht und mit einem Zusatz von 6,2 Proz. (auf den Ge-
sammtinhalt des Glases) käuflichem Wasserstoff-Superoxyd ver-
setzt wurden, zeigten noch keine Veränderung, als andere Portionen
von derselben Zubereitung bereis verdorben waren. Vielleicht
läßt es sich auch bei Aprikosen, Pfirsichen und ähnlichen Zucker-
flüchten mit gutem Erfolg anwenden. Seine Benutzung als
Mund- und Gnrgelwasser ist schon früher empfohlen worden,
wobei eine Verdünnung von etwa 5:166 vollkommen aus-
reichend ist. Die Gefäße, in welchen man Wasserstoff-Super-
oxyd aufbewahrt oder verwendet, müssen von Glas, Porzellan.
Steingut, blankem Zinn oder gut ausgepicht sein; für schnell
verlaufende Bleichprozesse sind jedoch auch Holzgefäße zulässig.
Die Aufbewahrung muß stets bei Lichtabschluß und möglichst
niedriger Temperatur erfolgen.

Lliczlisrsechaii.

Volksrvîrtbsoliakts-Ooxika» âkr Lolirvà. (Verlag von
8cbmid, Orancks à 6o. jd. Oalpj in Lern.) Ois soeben er-
scbiensns XII. OieterunZ- entbält u. rl. grössere Artikel- In-

*) Wasserstoff-Superoxyd ist in jeder größern Apotheke, in
St. Gallen z. B. in der Hechtapotheke Hausmann zu haben.

tersssenvertrstnug im Auslands (Leblnss), Italien, dnragsrvässer-
Korrektion, katkessurrogat-kadrikation, kammgarn-Lpinnerei
und -^Vebsrsi. Kartokkslban, kartograpbis, katastsrrvesen, Kant-
männiscbes Direktorium in 8t. (Znllsn, ksttsnsticb - Stickerei,
knabsnarbeitsunterricbt, Konsulats, korbtlscbtsrei, krakttntter-
Mittel, kreditrvsssn.

Lsitrsgs an «lisse Oisterung babsn u. geliefert àis
Herren« Or. Crete am eidg. Ool^teckniknm; Or. Kaiser, Xa-
tionalratb, in Lolotbnrn; Kuller, 6bek àer Oandrvirtbsckakts-
Xktbsilnng «lss eidg. Handels- und Oandvvirtbsckakts-Oeparte-
ments; Rebstsin, Orotessor, in Lottingen,- kotd, Oräsidsnt der
Oskonomiscben Cssellsebakt des Obsraargan; kndin-8cbmid,
Oebrer, in Lasel; Lands?, Adjunkt des Inspektors der Kmis-
sionsbanksu.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

676. Welche Firma besorgt einer Möbelfabrik das Hauen einer
größeren Parthie Wassersägen- und Holzfcilen und zu welchen
Preisen? .1. K. in k.

677. Welches sind die besten Schleifsteine siir Hobelmaschinen-
messer? d. K. in k.

678. Wer liefert einen Stuhl zur Verfertigung von Holzschuh-
sohlen nach neuester Konstruktion? (I. O. in X.

676. Wer verfertigt S t u m p f p r ef s en fllr Hafner? 6. 4V. in K.
686. Wer liefert Marmorplatten auf Waschkommoden und

Nachttische? in k.
681. Aus welcher Fabrik bezieht man am Billigsten weißes und

braunes Kaffeegeschirr (Tassen, Krilge und Becken aller Art) zum
Wiederverkauf? d. K. in K.

682. Welche Art A s pH a lt b el e g e sind fllr Bierbrauereien die

empfchlenswerthesten. 6. X. in 6b.

Antworten.
Auf Frage 666. Wllusche mit dem Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Jerd. Constantin in Hottingen (Zürich).
Auf Frage 673. Modelle für Cementröhrenfabrikation werden

verfertigt von H. Kieser, S t a d elh o f e n-Z ll ri ch.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

2 solide Möbelschreiner auf polirte Arbeit und
t Bauschreiner: B. Nütti, Schreiner, Balsthal.
1 Möbel- und 1 Bauschreiner auf Akkord: O. Ramer, mech. Schreinerei, Flums.

Buxkin, Kammgarne und Halblein, für Herren-
und Knabenkletder, garantirt reine Wolle, decaürt und
nadelsertig, 136—146 cm. breit, à Fr. 1. 95 per Elle oder
Fr. 3. 25 Cts. per Meter bis zu den schwersten Qualitäten
à Fr. 4. 75 per Elle versenden in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger öh Co., Zen-
tralhof, Zürich.

O. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.

1 ^
^ kür i ^
^ Iî>i<I>t»i,i,I« i à, à: ^
^ Lobslbänko, Lövol, 8ägsn sàr àt, l-ikimungs- ^
^ 8ägen bsster Xonstràtioii, Spsioüenigpsonvöbsl, ^
^ Imglackenliövel 2am Veràllsn von 8—16"", sm- ^
^ sslbioli kmglmbel, Stgülggegelkämme mit 6 lAsen, ^
^ ^ayonvöbel vaà ssàr ^kieüimnA, kerasr vrsoüs- ^
^ Isrsrveit aller àt liefert premxt u. billiASt «lie ^
^ Wer^kugfadrilc von Kedr. 8uI?bLrgkr ^
^ a/L. ^
^ 666) /rorma/s Skrs/k-StöL/://, /somâ/?5/?or/?/. ^

Wegen Raummangel mussten einige Inserate auf nächste
Nummer verschoben werden.
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